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11. Spieltag, Sonntag 12.11.2017 – Anstoß: 14:30 Uhr 
Unser Gast in der Glasurit-Arena: 
 

Liebe TuS`ler, 
 
herzlich Willkommen zum heutigen Heimspiel gegen SC Roland Beckum. 
 
Nachdem 3:1 Sieg gegen die U23 des SV Rödinghausen und dem 1:1 Unentschieden im 
Derby gegen Gievenbeck, wollen wir nun auch endlich zuhause zeigen was wir können und 
dreifach punkten. 
Denn wir alle sind mit der Heimausbeute, sowie dem bis dato gezeigtem spielerischem Po-
tential, nicht zufrieden und wollen dies ganz schnell ändern. 
 
Die, die es in der Hand haben sind wir als Mannschaft, das ist klar... 
Was uns gerade in unseren Heimspielen helfen würde, ist wenn vor, während- und nachdem 
Spiel eine positive Grundstimmung von euch Zuschauern erzeugt wird. Die meisten von euch 
haben selber Fußball gespielt und wissen, dass keiner absichtlich einen Fehlpass spielt, ge

  schweige denn gerne ein Spiel verliert. 
Als Mannschaft sind wir gerade in dieser nicht so einfachen Zeit zusammen gewachsen.  
Denn bei uns sind Fehler erlaubt, jeder von uns Spieler weiß, dass wenn ich einen Fehler mache, mein Nebenmann da 
ist, um ihn wieder auszubaden und mich direkt wieder aufzumuntern. 
Wenn wir es hinkriegen, dass Ihr als Zuschauer genau die gleiche positive Stimmung und Einstellung an den Tag legt, 
wird uns so schnell keiner mehr in der Glasurit Arena schlagen. 
 
#WeAreOne 

TuS Hiltrup 
 
Tor: Romain Böcker (1),  Damian Hallas (30) 
Abwehr: Manuel Beyer (23), Christopher Blesz (26), 
Lars Finkelmann (22), Kai Kleine-Wilke (6), Martin 
Lambert (5), Alex Schulze Geisthoevel (31),  
Mittelfeld: Philipp Beuker (29), Joschka Brüggemann 
(42), Michael Fromme (10), Dennis Hoeveler (18), 
Sebastian Huebner (17), Jan Kniesel (11), Leon    
Niehues (28), Eric Rottstegge (16), Aaron Schölling 
(20), Jannik Tipkemper (12), Jonas Wiethölter (13) 
Sturm: Janik Bohnen (21), Diogo Castro (7),    
Guglielmo Maddente (19), Robin Wellermann (9), 
Valentyn Yarokha (24) 
 
Trainer:   Carsten Winkler 
Co-Trainer:   Norbert Bothen 
TW-Trainer:   Andreas Daweke 
Trainerpraktikant:  Jakob Bensch 
Reha/Athletik: Cristina Joaquima 
Medizinischer Betreuer:  Florian Plock 
Physiotherapeuten: Uta Anfang, Nadine Vaas 
Teammanager:  Edgar Moeller 
Sportl. Leiter:  Frank Busch 
Stadionsprecher:  Jochen Frerich 

SC Roland 1962 
 
Spieler:  Nujin Hassan, Martin Fuhsy, She-

riff Alassane, Engin Demirdag, 
Rouven Tünte, Sebastian Stroe-
mer, Timo Achenbach, Nick Gries-
welle, Jannik Tödtmann, Lars 
Schröder, Djanny Cleitson Dos 
Santos Tavares, Bernhard Venker, 
Hasan Dere, Arne Kampe, Florian 
Ernst, Dastin Szymanski, Konstan-
tinos Papadopoulos,  

 
 
 
Trainer:  Robert Mainka 
Co-Trainer:  Udo Hauschild 
Betreuer:  Norbert Zeretzke, Marcel Zeretzke  
Physiotherapeut: Daniel Wildoer 

Euer KKW  
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Gedanken zum Fairplay 

Nein, aufgeschreckt hat es mich nicht, was Norbert 
Reisener, Vorsitzender unseres Fußballkreises, in seinem 
Brandbrief vom 16. Oktober anprangerte. Nach jahrelanger 
Aktivität im Fußballkreis, vor allem nach meiner langen Zeit 
als Vorsitzender von Spruchkammern erschreckt es mich 
nicht wirklich, dass das Mitfiebern für einen Verein oder für 
eine Mannschaft umschlägt in eine Frontstellung zum 
Spielgegner, dass aus Anfeuerung der eigenen Farben 
Herabwürdigung des Spielgegners wird, der zudem dann 
mit Verbalinjurien, mit Drohungen und auch mit körperli-
chen Attacken bedacht wird. 

Neu ist das alles nicht, eigentlich war´s schon immer 
so! Ich jedenfalls erlebte es als C-Jugendlicher, dass ei-
nem Spieler von einem zuschauenden Vater per Hand-
stock das Standbein unter dem Hintern weggezogen wur-
de. Der Vater war aufgebracht, weil der Jungen unmittelbar 
zuvor durch ein vermeintliches Foulspiel in Ballbesitz ge-
kommen war. Und auch diese unfaire Handstockattacke 
war kein absonderlicher Einzelfall. Schon damals mussten 
die Sportgerichte viele Unsportlichkeiten ahnden. 

Neu ist das also alles nicht. Allenfalls besorgt die an-
steigende Anzahl der Aggressionen und wohl auch die Tat-
sache, dass diese unerquickliche Welle nun auch in unse-
ren Fußballkreis schwappt, wo wir doch sonst eher be-
schauliche Verhältnisse preisen konnten. Und so ist unse-
rem Kreisvorsitzenden Norbert unbedingt beizupflichten, 
wenn er das „Fehlverhalten vieler Spieler und teilweise 
auch von Funktionären“ anprangert. Wenn er anklagt, dass 
„der Fairplay-Gedanke von unseren Aktiven immer häufiger 
nicht nur missachtet, sondern im wahrsten Sinne des Wor-
tes mit Fäusten und Füßen getreten wird“. 

Sich dagegen zu wehren, diesen unguten 
„Fehlentwicklungen der Unfairness“ Einhalt zu gebieten, ist 
Pflicht eines jeden echten Sportfreundes! Denn „Fairness 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil unseres schönen Fuß-
ballsports“, führt Norbert in seinem Schreiben aus. Und er 
appelliert an uns alle, den „Fairplay-Gedanken wieder ver-
stärkt ins Bewusstsein unserer Sportler und Sportler“ zu 
rücken, auf „dass unser Kreis Münster auch in Sachen Fair
-Play wieder zum Vorzeigekreis im Verband zählt“. 

Aber müssen wir uns hier beim TuS überhaupt ange-
sprochen fühlen? Ich habe da erfreulicher Weise einige 
Zweifel. 

  Diese Zweifel nähren sich einerseits regelmäßig, 
wenn ich die Mitteilungen des Verbandes studiere. Kaum 
einmal kommt es vor, dass dort einer unserer Spieler oder 
Trainer, Betreuer oder Funktionäre für unfaires Verhalten 
mit Strafen belegt wird. Und dass sich deswegen jemand 
aus unserem Verein vor einem Sportgericht verantworten 
muss, geschieht noch seltener. 

Meine oben erwähnten Zweifel begründen sich aber 
stärker noch durch eigene Anschauung. Als Vorsitzender 
ist es mir Pflicht, so meine ich, viele Spiele unserer Mann-
schaften zu sehen, ist. Und dieser Pflicht genüge ich, in-
dem ich am Wochenende mir wenigstens einer unserer 
Spiele ansehe. Ich freue mich dann (meistens) über schö-

ne Fußballspiele. Ich verschaffe mir realisti-
schen Überblick über das Geschehen in 
unserem Verein. Ich motiviere die jungen 
Spieler. Und ich zolle den Verantwortlichen 
der Mannschaften Respekt für ihre jugend-
pflegerische Aktivität. Dabei lege ich Wert 
darauf, dass ich nicht nur unsere Erste be-
suche oder unsere Jugendmannschaften 
des Leistungsbereichs, sondern besonders 
auch die Jugendteams des Breitensportbe-
reichs. Und bei all´ diesen Spielbeobachtungen sehe ich 
Unsportlichkeiten überaus selten. 

Vom letzten Sonntag, vom Spiel unserer B2 gegen Wa-
cker Mecklenbeck melde ich diesbezüglich totale Fehlan-
zeige. Das Spiel lief in großer Fairness über die Zeit, was 
mich sehr freute. Mehr noch freute mich aber, dass unser 
Team 1:0 gewann und zwar nach anfänglich leichten spie-
lerischen Vorteilen der Wacker-Mannschaft. Ganz beson-
ders aber freute mich, dass unser Team in wenigstens drei 
Spielsituationen zeigte, dass ihnen von ihren Trainern Diet-
er Böckers und Markus Kimmina guter Fußball vermittelt 
wird. Einmal dachte ich das kurz vor dem Spielende: Einer 
unserer Innenverteidiger lief dem angreifenden Wacker-
spieler den Ball ab, schlug dann direkt aus der Körperdre-
hung heraus einen Diagonalpass auf einen unserer Angrei-
fer, der den Ball dann nur knapp über das Tor zog. Und 
etwa zehn Minuten vorher zeigten fünf bzw. vier unserer 
Spieler effektives Kurzpassspiel auf engstem Raum erster 
Güte, womit ´mal wieder augenfällig wurde, dass bei uns 
guter Fußball gelehrt und gelernt wird. 

Aber nun hat mich meine Begeisterung über das B2-
Spiel vom letzten Sonntag abgebracht vom meinen Gedan-
ken zum Fairplay. Ich glaube schon und habe es auch 
schon erlebt, dass es bei Spielen der Mannschaften des 
Leistungsbereichs schwerer zu verwirklichen ist. Die Akteu-
re dort, aber auch ihre zuschauenden Eltern, fühlen stärker 
den Anspruch des Gewinnenmüssens als die Spieler des 
Breitensports. Entsprechend ehrgeiziger gehen sie ins 
Spiel, entsprechend enttäuschter sind sie, wenn´s nicht 
läuft. Und aus solcher Enttäuschung wird nicht selten 
Frust, vor allem dann, wenn Vorwürfe oder unsachliche 
Kommentare geäußert werden. Und was solcher Frust in 
uns Menschen bewirken kann, wissen wir alle nur zu gut. 

Gut ist´s, dass das offensichtlich nicht sehr oft bei uns 
passiert! Oder: Gut ist´s, dass jeweils besonnene Sport-
freunde beruhigend einwirken auf jene, die sich dann ´mal 
außerhalb der Spur befinden. 

So ist alles gut bei uns mit dem Fairplay? 

Ich hab´ da so meine Bedenken. Zurzeit wird´s wohl 
beachtet. Wir müssen aber sehr aufpassen, dass´s so 
bleibt. Wir alle müssen darauf aufpassen, immer und über-
all! 

In diesem Sinne grüßt dich herzlich,  

Dein Epi Bördemann 

- Vorsitzender -



Westfalenliga TuS aktuell Seite 3 

präsentiert die aktuelle Tabelle 

Quelle: Fussball.de 

Ein intensives, aber nicht wirklich 
hochklassiges Derby lieferten sich 
der 1. FC Gievenbeck und der TuS 
Hiltrup. Das logische Ergebnis war 
ein Remis. 1:1 hieß es zwischen 
dem Spitzenreiter und einem der 
Verfolger. Ein hartes Foul erhitzte 
dabei die Gemüter. 

Was passiert, wenn die beste 
Heim-Elf und die beste Auswärts-

mannschaft aufeinander treffen? 
Genau. Es gibt eine Pattsituation. 
Das 1:1 (1:0) zwischen dem 1. FC 
Gievenbeck und dem TuS Hiltrup 
in der Westfalenliga ging auch in 
Ordnung. Glanz versprühte das 
bisweilen bissige Duell nicht. Der 
tiefe Rasen sorgte für Standprob-
leme und unsauberes Passspiel. 
„Feinkost konnte hier keiner bie-
ten“, bilanzierte TuS-Trainer Cars-
ten Winkler. 

Der sah in ersten Minuten eher 
etwas ängstlich zu, denn die sehr 
forschen Gastgeber waren schnell 
initiativ. Bis Michael Fromme den 
schnellen Robin Wellermann 
schickte, der noch rigoros abge-
laufen wurde (20.). Als FCG-
Außenspieler Luca Wulfert mit 
Tempo die Meter machte, fuhr ihm 
Janik Bohnen von hinten in die 
Beine und hatte Glück, statt Rot 
nur Gelb zu sehen. Der Gefoulte 
verletzte sich am Knöchel – kam 
vor der Auswechslung aber noch 
zurück aufs Feld und war am bild-
schönen, weil zwingend heraus 
gespielten 1:0 durch Nils Heubrock 
beteiligt (35.), dem Christian Keil 
den Ball ideal durchsteckte. „Das 
war rotwürdig“, wertete FCG-
Trainer Benjamin Heeke und sah 
in Spielleiter David Ciha 
(Arnsberg) nicht allein wegen die-
ser Szene „den schlechtesten 
Schiedsrichter bisher“. Winkler 
(„Das geht gar nicht“) tadelte sei-

nen Spieler für diese Attacke. Wul-
fert musste passen, Tristan Nie-
mann kam. 

„Nach einer Führung haben wir 
unser Spiel ja oft in der zweiten 
Halbzeit durchgebracht – diesmal 
nicht“, sagte Heeke zum dürftigen 
Abtausch. „Wir haben über 90 
Minuten nie wie der Tabellenerste 
gespielt.“ Der TuS kam vielmehr 
auf, als der stabile Joschka Brüg-
gemann und der gewitzte Jan 
Kniesel eingewechselt wurden 
(57.). „Wir haben das Spiel schon 
vorher in die Breite gezogen und 
den FCG zu langen Bällen ge-
zwungen, aber jetzt waren wir 
wirklich am Drücker“, sagte 
Winkler. Allein das Anspiel in die 
Spitze blieb mangelhaft. 

Der FCG setzte auf Konter, spielte 
aber über den laufstarken Keil die 
Szenen nicht sauber zu Ende. 
Gievenbecks Abwehrchef Maximi-
lian Franke legte dann Fromme 
auch für Schiri Ciha elfmeterreif. 
Linksfuß Wellermann verwandelte 
hart und sicher zu seinem zehnten 
Saisontreffer (63.). „Ohne den 
Strafstoß gewinnen“, haderte Hee-
ke mit der Szene, erachtete die 
Sanktion aber auch als berechtigt 
an. Für seine Elf scheiterte Julian 
Canisius noch an TuS-Keeper 
Romain Böcker (72.). Das offene 
Spiel aber bekam keinen letzten 
Höhepunkt mehr verpasst. „Es war 
intensiv. Mehr ging auf dem Rasen 
nicht“, lag Winkler richtig. Heeke 
stimmte zu: „So eine Begegnung 
hätte ich gerne im September ge-
sehen.“ FCG: Eschhaus – Krasen-
brink, Rieger, Franke, Natrup – 
Altun, Heubrock, Lauretta, Wulfert 
(38. Niemann) – Brüwer (65. Ca-
nisius), Keil (87. Balz) TuS: Böcker 
– Kleine-Wilke, Beyer, Finkel-
mann, Blesz (90. Tipkemper) – 
Rottstegge, Wiethölter (57. Brüg-
gemann) – Bohnen (57. Kniesel), 
Maddente, Fromme – Wellermann 

Quelle: WN Münster 

 

 

Gievenbeck und Hiltrup intensiv zur Pattsi-

tuation  

Pl Mannschaft Sp. G U V Torv.

09:3016. BSV Roxel 13 1 3 9

15. SV Spexard 13 4 0 9 13:34

13:2314. SpVg Beckum 13 4 2 7

13. Victoria Clarholz 13 4 2 7 17:26

21:2712. SC Herford 13 4 2 7

11. VfB Fichte Bielefeld 13 3 5 5 17:18

23:2510. SV Rödinghausen II 13 5 1 7

9. Delbrücker SC 13 5 3 5 18:21

00:208. SuS Stadtlohn 13 5 3 5

7. SC Roland 1962 13 4 7 2 17:15

07:266. SuS Neuenkirchen 13 6 2 5

5. SV Schermbeck 13 6 3 4 04:18

27:174. TuS Hiltrup 13 6 4 3

3. SpVgg Vreden 13 7 4 2 02:13

23:08

2. SC Preußen Münster II 13 8 2 3 22:08

1. 1. FC Gievenbeck 13 9 3 1

Quelle: Fussball.de 

http://www.wn.de/Schlagwoerter/(etype)/organisation/(entity)/1.%20FC%20Gievenbeck
http://www.wn.de/Schlagwoerter/(etype)/organisation/(entity)/1.%20FC%20Gievenbeck
http://www.wn.de/Schlagwoerter/(etype)/organisation/(entity)/Gievenbeck
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TuS Hiltrup gewinnt beim SV Rödin-

ghausen II mit 3:1  

Der TuS Hiltrup hat die bittere Niederlage gegen Spexard 
aus der Vorwoche gut verdaut und sich mit einem 3:1-
Auswärtssieg beim SV Rödinghausen II revanchiert. Mi-
chael Fromme und Doppeltorschütze Robin Wellermann 
brachten die Hiltruper auf den rechten Weg. 

Gegen den Sturm gut verteidigt, mit dem Wind sehr gut 
angegriffen: Der TuS Hiltrup machte angesichts der Wetter
-Unbilden im Spiel beim SV Rödinghausen II das meiste 
richtig und gewann am Ende verdient mit 3:1 (2:0). 

Im ersten Durchgang taten sich die Münsteraner gegen 
waagerecht einprasselnden Regen noch schwer, mussten 
eine stürmische Drangphase der Gastgeber mit ein, zwei 
guten Chancen überstehen, ehe Michael From-
me zuschlug. Sein Treffer zum 1:0 (23.) spielte Hiltrup 
exakt in die Karten: Dem Gegner Raum lassen, um mit 
Kontern zu antworten – dieser Plan ging auf, wie TuS-
Trainer Carsten Winkler bestätigte. Allerdings hatte sich 
der Coach „mehr Mut bei Ballgewinn“ gewünscht. 

Den bekam Winkler dann aber doch noch zu sehen. Robin 
Wellermann traf zum 2:0 noch vor der Pause und brachte 
Hiltrup damit auf die Gewinnerstraße. Und weil’s so schön 
war, traf Wellermann auch zum 3:0 (75.). Rödinghausens 
Niko Kleiber verkürzte auf 1:3 (82.). TuS: Böcker – Tipkem-
per, Finkelmann, Beyer, Kleine-Wilke – Wiethölter (65. 
Brüggemann), Rottstegge – Fromme, Bohnen – Kniesel 
(78. Kniesel) – Wellermann (78. Beuker) 

Schock kurz vor Schluss für den TuS 

Hiltrup  

Der TuS Hiltrup hat schon fröhlichere Fußball-Sonntage 
gefeiert. Gegen den SV Spexard unterlag der Westfalenli-
gist am Sonntag 0:1. Das Tor des Tages fiel kurz vor dem 
Abpfiff. Besonders dumm für den TuS, er spielte zu diesem 
Zeitpunkt in Überzahl.  

Der TuS Hiltrup musste am Sonntag gegen den SV 
Spexard nach zuletzt sieben ungeschlagenen Partien im 
Ligabetrieb eine 0:1-Niederlage einstecken. Und das nicht 
unverdient. Von Beginn an war das Team von Carsten 
Winkler zwar um Spielkontrolle bemüht, schaffte es jedoch 
kaum den teilweise erdrückenden Ballbesitz in klare Ein-
schussmöglichkeiten umzuwandeln. Dies lag zum einen an 
giftig und engagiert agierenden Gästen aus Paderborn, 
zum anderen aber auch am uninspirierten und wenig krea-
tiven Offensivspiel der Heimmannschaft. 

Die größte Gelegenheit in Halbzeit eins hatte 
Hiltrups Michael Fromme: Nach einer Balleroberung lief der 
Linksaußen auf Spexards Keeper Niklas Drücker zu, doch 
ausgerechnet ein technischer Fehler des ansonsten so 
beschlagenen Dribbelkünstlers machte die Chance zunich-
te. 

Auch nach dem Seitenwechsel veränderte sich das Ge-
schehen am Osttor nicht: Hiltrup bemüht, aber ohne die 
letzte Konsequenz im Spiel nach vorne – auf der Gegen-
seite klatschte ein Freistoß-Geschoss von Oguzhan Topal-
ca an den Pfosten (48.). Acht Minuten später übertrieb es 
der unangenehm zu bespielende Gast ein wenig mit der 
Bissigkeit und dezimierte sich selbst: Schlussmann Drü-
cker ließ sich nach einem Zweikampf mit Janik Bohnen zu 

einem leichten Kopfstoß in Zidane-Manier hinreißen – klare 
Tätlichkeit und folgerichtiger Platzverweis. 

Zum Leidwesen der Heim-Fans wusste der TuS, bis auf 
eine kurze Drangphase, mit der numerischen Überlegen-
heit wenig anzufangen. „Speziell in Überzahl müssen wir 
mit mehr Geschwindigkeit über die Flügel spielen. Hinzu 
kamen viele Ballverluste in den Halbräumen und techni-
sche Unsauberkeiten“, so die Einschätzung des unzufrie-
denen Carsten Winkler. 

Zu allem Überfluss beendete der ansonsten stabil auftre-
tende Innenverteidiger Lars Finkelmann kurz vor dem 
Schlusspfiff einen Gäste-Konter mit einem klaren Foulspiel 
im Sechzehner – Kapitän Steffen Brück verwandelte sou-
verän zum 0:1-Enstand (87.). Die Niederlage war in ihrer 
Entstehung somit durchaus unglücklich. Hiltrup: Böcker – 
Blesz, Finkelmann, Beyer, Kleine-Wilke (78. Tipkemper) – 
Rottstege, Wiethölter (71. Castro), Fromme, Bohnen – 
Maddente, Wellermann 

Quelle: WN Münster 

Spieltag 12 

Spieltag 11 
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Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore

Pl. Mannschaft Sp. G U V Torv.

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore

TuS Hiltrup 2 KL - A2

1. SV Bösensell 13 10 2 1 34:11

27:18

3. SV Herbern II U23 13 8 3 2 41:23

2. SC Nienberge 13 9 1 3

45:27

5. TuS Altenberge II 13 8 1 4 32:21

4. SV Rinkerode 13 8 2 3

26:18

7. SV Conc. Albachten 13 6 3 4 25:19

6. DJK Wacker Mecklenbeck 13 7 2 4

22:23

9. TuS Hiltrup II 13 5 2 6 28:28

8. SG Selm 13 5 4 4

20:38

11. SV GS Hohenholte 13 4 2 7 21:26

10. TuS Ascheberg 13 5 1 7

24:28

13. DJK GW Albersloh 13 3 2 8 26:33

12. BSV Roxel II 13 3 3 7

16:38

15. SV Davaria Davensberg 13 2 2 9 23:34

14. Werner SC II 13 3 1 9

14:39

TuS Hiltrup 3 KL - C4

1. BIRATI CLUB in Münster e.V. 11 10 0 1 31:11

16. SC Capelle 13 2 1 10

2. TuS Hiltrup III 11 8 0 3 44:17

61:21

4. SG Selm 2010 II 10 7 1 2 39:12

3. Borussia Münster III 11 7 1 3

42:25

6. DJK GW Amelsbüren II 11 6 0 5 26:16

5. SV Rinkerode II 11 7 1 3

24:18

8. Centro Espanol Hiltrup 10 4 3 3 36:25

7. VfL Senden III 10 5 2 3

22:18

10. TuS Ascheberg III 11 4 0 7 17:33

9. SC Capelle II 10 5 0 5

10:26

12. BW Ottmarsbocholt II 11 2 2 7 14:33

11. DJK GW Albersloh II 11 2 2 7

14:00

14. SV Südkirchen II (9er) 9 0 0 9 12:15

13. VfL Wolbeck III 11 1 2 8

SG Rinkerode / Hiltrup KL A2

1. DJK Borussia 07 Münster II 8 7 1 0 41:05

54:01

3. SW Havixbeck 6 5 1 0 33:04

2. DJK Wacker Mecklenbeck II 7 7 0 0

17:11

5. SG Rinkerode/Hiltrup 6 4 0 2 14:19

4. FC Nordkirchen 1926 e. V. 8 5 1 2

17:27

7. SG Selm/Südkirchen 9 3 1 5 11:23

6. TuS Altenberge II 8 3 1 4

7:108. SV BW Aasee 2 7 1 4 2
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Steckbrief:  
 
Name:     Alexander Helm 

Wohnhaft:   59269 Beckum 

Geburtsdatum:  14.07.1990 

Familienstand:   ledig – in einer Beziehung 

Beruf:    Betriebswirt bei der Blumenbecker Industrie- 

     Service GmbH, Beckum 

Hobby:    Reisen 
 

Sportliche Höhepunkte: Zählen auch Nichtabstiege?  

     – Platz 12 A-Jugend Bundesliga West 
 

Stationen als Spieler: SuS Enniger, 1. FC Tönnishäuschen, 
     DJK Vorwärts Ahlen 
 

Stationen als Trainer: Rot Weiss Ahlen, TuS Hiltrup 
 

Lebensmotto: Es ist keine Schande hinzufallen, aber es ist eine Schande, einfach 

liegenzubleiben.  
Zitat, Theodor Heuss 

 
Meine Ziele beim TuS Hiltrup: 
 
Liebe Tusler, 
 
Ziel für mich und die anderen Verantwortlichen im Jugendbereich muss es sein, die Folgen der 
Versäumnisse aus den letzten Monaten und Jahren aufzuarbeiten. 
 
Auch die Jugend nutzt die Aufbruchsstimmung im Verein für sich. So wird aktuell in einer Task-Force das 
vorhandene Jugendkonzept überarbeitet, Gespräche mit Spielern und Trainer für die kommende Saison 
geführt und Einiges mehr. 
 
Mein Ziel ist es, mit qualifizierten Trainern, konzeptionellen und altersgerechten Trainingseinheiten, 
verbesserten Kommunikationswegen und neuen Leitlinien die gute Jugendarbeit noch weiter zu verbessern.  
Wir wollen mittel- bis langfristig in der Stadt, die klare Nummer 2 hinter Preußen Münster im Jugendbereich 
werden. 
 
Darüber hinaus, muss es unser Anspruch sein, dass wieder mehr „Hiltruper“-Jugendspieler den Sprung in die 
1. Herrenmannschaft schaffen. 
Dafür ist es u.a. nötig, dass alle „ersten“ Nachwuchsmannschaften 
weiterhin -bzw. die A1/U19 wieder- überkreislich spielen.  
 
Zusammengefasst, sehe ich den Jugendbereich, insbesondere den 
Nachwuchsleistungsbereich, wieder auf einem guten Weg.  
 
Ziele sind formuliert und die Wege dorthin sind klar aufgezeigt. 
 
Auf eine erfolgreiche Zukunft des TuS Hiltrup. 
Ich freue mich drauf! 

Euer Alexander Helm 
- Sportlicher Leiter Nachwuchsleistungsbereich - 
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Kennen Sie schon unsere Förderclubs Club 100 und  

CentsForFriends Club? 
 

 

Der Fußball ist eine der kostenintensivsten Sportarten im deutschen Vereinssport. Aus diesem Grund ist jeder Verein, 

auch der TuS Hiltrup, auf Sponsoren, Werbepartner, Gönner und Förderer angewiesen. 

 

Nur mit dieser Unterstützung kann ein Verein wie der TuS Hiltrup gewährleisten, den fußballspielenden Mitgliedern opti-

male Trainingsbedingungen und eine leistungsgerechte Förderung zu bieten.  

Um Ihnen eine Möglichkeit an die Hand zu geben uns zu unterstützen, haben wir 2 Förderclubs beim TuS Hiltrup. 

Einmal den Club 100, der schon mehrere Jahre besteht und die 1. Mannschaft in der Westfalenliga unterstützt. Hier 

werden immer neue Mitglieder gesucht, die Spaß am Amateurfußball haben und sich bei den Heimspielen in geselliger 

Runde treffen möchten um die 1. Mannschaft lautstark zu unterstützen. Der Aufnahmeantrag ist im Clubheim, im Büro 

im Osttorstadion oder auf der Homepage des TuS Hiltrup/Fußball zu bekommen. 

 

Der CentsForFriends Club ist der neu ins Leben gerufene Förderclub für unsere Jugendabteilung. 

Dieser Club ist sehr eng an die Leistung unserer Mannschaften geknüpft, indem Sie mit jedem geschossenen Tor der 

TuS Hiltrup Fußballmannschaften in einer laufenden Meisterschaftssaison unsere Jugendarbeit unterstützen. 

Der Ablauf ist ganz einfach! Füllen Sie das Antragsformular aus und wählen Sie aus welchen Centbetrag Sie für jedes 

Tor geben möchten. Sie können schon mit einem Cent pro Tor Mitglied werden und unsere Arbeit tatkräftig unterstüt-

zen. Für Ihr Verständnis, in der letzten Saison hat der TuS Hiltrup in den Meisterschaftswettbewerben zusammen ca. 

1600 Tore geschossen! Eine beachtliche Zahl, die bedeuten würde, dass Sie unseren CentsForFriends Club mit 16.- € 

im Jahr unterstützen, wenn Sie nur einen Cent als Beitrag eintragen. 

Sie sehen schon ein kleiner Betrag, der uns aber in unserer zukünftigen Arbeit sehr hilft. 

Der Beitrag wird immer am Saisonende ermittelt und per Einzugsermächtigung eingezogen. Alle Unterstützer werden 

zudem namentlich auf unserer CentsForFriends Club Mitgliedertafel genannt, die in der nächsten Zeit auf dem TuS Ge-

lände installiert wird. 

Also, zögern Sie nicht und werden Sie Mitglied in einem unserer Clubs um Ihren Stadtteilclub TuS Hiltrup zu unterstüt-

zen.  

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Marc Holtmann 0176/84802736 oder mholtmann@tushiltrup.de 

 

Wir sagen Danke für Ihre Unterstützung und freuen uns auf einen regen Zulauf. 

 

Ihr Marketingteam des TuS Hiltrup 

 



 
 

Der CentsForFriends Club unterstützt die Jugendarbeit des TuS Hiltrup und trägt dazu bei 
den Kindern und Jugendlichen im Verein optimale Trainingsbedingungen zu bieten. 

Um dies auch in Zukunft zu gewährleisten trete ich, 

 

dem     bei und unterstütze den Verein mit: 

 

1 Cent  2 Cent  3 Cent  4 Cent  5 Cent  ___ Cent 

je geschossenem Meisterschaftstor aller TuS Hiltrup Fußball-Mannschaften in der Saison. 

Grundlage für die Berechnung des Saisonbeitrags ist die Ergebnismeldung von www.fußball.de. Die Anzahl der in 
der Saison geschossenen Tore werden am Clubheim und auf der Website zum Saisonende veröffentlicht. 

 

Der Clubbeitrag wird jährlich zum Ende der Saison fällig und durch Bankeinzug belastet. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich automatisch um eine weitere Saison, sofern das Mitglied die 
Mitgliedschaft nicht bis zum 01.08. des laufenden Jahres schriftlich kündigt. 

Einzugsermächtigung von Mitgliedsbeiträgen mittels Lastschrift 

Hiermit ermächtige ich, _________________________________ den TuS Hiltrup 1930 e.V. 

widerruflich, den von mir zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag für den CentsForFriends Club zu Lasten 
meines Kontos 

DE     |    | 

(IBAN)     (BIC)    (Geldinstitut) 

einzuziehen. Sollte mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zu Einlösung. 

 

Als Mitglied und Unterstützer des        werde ich namentlich auf der Mitgliedertafel 
am Sportplatz und auf der Website benannt. 

 

Datum:     Unterschrift: 

___________________________         ____________________________________ 

Vorname: Name: 

Straße: Plz, Ort: 

Telefon: Handy: 

E-Mail: 

Beitrittserklärung zum 
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Mädchenfußball beim TuS Hiltrup 
Wir bieten: Mannschaftssport, Spaß, soziale Kontakte, Zusammenhalt, neue Freunde und vieles mehr. Meldet euch 

und kommt zu einem Probetraining vorbei. 
 
 

 

Mädchenfußball beim TuS Hiltrup 

 
Heute möchten wir, die Mädchen und Damenabteilung, uns einmal vorstellen: 
Die Mädchen und Frauenabteilung gibt es mittlerweile seit 12 Jahren. In all den Jahren wurden in allen Altersklassen 
zahlreiche Erfolge gefeiert. Jedoch ist eins auffällig, im Mädchenfußball stehen oftmals der Spaß und die Gemeinschaft 
im Vordergrund. So kommt es immer wieder vor, dass Mädchen, die noch nie Fußball gespielt haben, sich beim TuS 
anmelden um Teil einer super Gemeinschaft zu werden.  
 
Zurzeit spielen ca. 70 Mädchen und Frauen in 4 verschiedenen Altersklassen (von 8 bis 25 Jahren) beim TuS Hiltrup. 
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U 13 Mädchen 
Unsere Jüngsten sind zurzeit die U13 Mädels, die in diesem Jahr eine Spielgemeinschaft mit Alverskirchen gegründet 
haben. Grund dieser Zusammenführung war die Möglichkeit, in dem jungen Jahrgang auf dem 9er Feld zu spielen. Trai-
niert wird die Mannschaft von Hiltruper Jochen Scholdei und Katharina Vages und Friederike Glose aus Alverskirchen. 
Die beiden sind Spielerinnen in der Damenmannschaft von Alverskirchen. 
Der größere Anteil der Mannschaft kommt zwar aus Hiltrup, aber aus sportlicher Sicht können wir den Mädels in der 
Spielgemeinschaft eine bessere Ausbildung bieten. Das Training findet jeweils einmal in der Woche in Hiltrup und ein-
mal in Alverskrichen statt. Dienstag von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr in Alverskirchen 
Donnerstag von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr in Hiltrup 
Die engagierten Eltern habe eine Fahrgemeinschaft gebildet so dass jede Spielerin zu jedem Training kommen kann. In 
dieser Mannschaft spielen auch einige jüngere Spielerinnen mit. Ziel dieser ist es, sich spielerisch kontinuierlich zu stei-
gern und immer mehr als Team zusammen zu wachsen. 
 

U 15 Mädchen 
Unsere U15 Mädels bestehen in dieser Saison zu 95% aus einem jungen Jahrgang 2004. Für die Mädels heißt es sich 
gegen erfahrene ältere Mannschaften durch zu setzten und ihren Ausbildungsstand spielerisch zu verbessern. Gerade 
in diesen jungen Jahren ist für eine gute Ausbildung enorm wichtig, gegen stärkere Mannschaften zu spielen. 
Trainiert wird unsere junge U 13 Mädchenmannschaft vom erfahrenen Hans-Jürgen Friessner und Janice Angerstein, 
die aktuell in der Damenmannschaft spielt und in der letzten Saison die U5 Minnikicker betreut hat. Unsere U 15 trainiert 
montags und donnerstags. 
Montag von 17.00 – 18.30 Uhr am TuS Hiltrup 
Donnerstag von 17.30 – 19.00 Uhr in Hiltrup auf Platz Süd. 
 

U 17 Mädchen 
Die Ältesten im Junioren Bereich sind unsere U17 Mädels. Die junge Truppe, die im letzten Jahr Meister in der Leis-
tungsliga der U 15 geworden sind, wird von dem Trainergespann Andre Gellenbeck und Nina Potthoff trainiert. Die zwei 
betreuen die Truppe schon seit einigen Jahren und habe es geschafft, aus jungen verspielten Mädchen eine richtig gute 
Fußballmannschaft zu formen. 
Am Ende der letzten Saison wurde mit allen Verantwortlichen besprochen, dass die komplette U 15 in die U17 wechselt. 
Durch diese Maßnahme ist die Mannschaft auf dem besten Wege sich für die Leistungsliga zu qualifizieren, was auch 
das Ziel war. 
Spielt die Mannschaft erst einmal in der Leistungsliga, dann wollen wir schauen, wie weit wir bei den älteren bzw. erfah-
reneren Mannschaften mithalten können. Für diese junge U17 Mannschaft ist alles möglich. 
 

Damen  
Die Spitze unserer Gruppe bildet unsere Damen Mannschaft, die jetzt in der zweiten Saison als Spielgemeinschaft mit 
SG Rinkerode antritt. Beide Vereine hatten alleine nicht genug Spielerinnen um eine eigene Mannschaft zu stellen. Da 
sich viele Damen, zum Bsp. durch die Schule untereinander kannten, wurde auf diesem Weg Gespräche geführt,  die zu 
dem kurzfristen Zusammenschluss führten. 
Unsere Damenmannschaft besteht aktuell nur noch aus jungen Spielerinnen, die alle aus der Jugend vom TuS Hiltrup 
und aus der Jugend vom SR Rinkerode kommen. Das sieht man auch am Altersdurchschnitt, den die Mädels aufwei-
sen. Mit einem durchschnittlichen Alter von 18 Jahren stellt die SG Ringerode/Hiltrup, eine der jüngsten Mannschaften 
in der Kreisliga. 
Das wird sich in den nächsten Jahren auch nicht großartig ändern. Unser Ziel ist es, die Altjahrgänge aus der U17 mit 
einer Doppelspielberechtigung auszustatten. Das wird jetzt schon seit zwei Jahren konsequent durchgezogen. Damit 
können die Mädels Samstag in der U 17 und Sonntag in der Damenmannschaft spielen. So werden die jungen Mädels 
langsam in die Damen Mannschaft integriert bzw. herangeführt und der Schritt in den Seniorenbereich ist viel leichter. 
 

U 9 – U 11 
Da wir vielen Mädchen die Möglichkeit bieten möchten Fußball zu spielen, haben wir ein neues Projekt ins Leben geru-
fen. 
Wir gründen wieder eine U11 und U9 Mädchen Mannschaft, damit alle Mädels in ihrer Altersklasse Fußball spielen kön-
nen. 
Ab sofort findet jeden Donnerstag von 16:30 bis 17:30 ein Training in der Sporthalle an der Boddelschwingstraße statt. 
Trainiert wird der Nachwuchs vor zwei jungen Fußballerinnen. Anna Schwering, Spielerin in der Damenmannschaft und 
Eva Lewe, die mit einer Doppelspielberechtigung in der U 17 und bei den Damen spielt. Verantwortlich für den Jugend-
bereich ist Nina Potthoff die nicht nur Trainerin der U 17 ist, sondern auch die gesamte Sparte Mädchenfußball betreut. 
Wir würden uns wünschen, dass viele Mädchen den Weg zum TuS Hiltrup finden. 
Denn wir garantieren sehr viel Spaß, eine super Gemeinschaft und kontinuierliches Training durch ausgebildete Trainer. 
 
Nina Potthoff/Ralf Angerstein 



Club 100 

 

 
 

 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den Club 100 und unterstütze die 1. Mannschaft 
jährlich mit einer Zahlung in Höhe von ________ Euro. (Mindestbeitrag 100.- €) 

 

 

Der Clubbeitrag wird nach Club-Eintritt für das laufende Jahr fällig, danach jährlich zum 01.01. des 
Jahres und durch Bankeinzug belastet. Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch um ein weiteres 
Jahr, sofern das Mitglied die Mitgliedschaft nicht bis zum Jahresende schriftlich kündigt. 

Einzugsermächtigung von Mitgliedsbeiträgen mittels Lastschrift 

Hiermit ermächtige ich, _________________________________ den TuS Hiltrup 1930 e.V. 

widerruflich, den von mir zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag für den Club 100 zu Lasten meines Kontos 

DE     |    | 

(IBAN)     (BIC)    (Geldinstitut) 

einzuziehen. Sollte mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zu Einlösung. 

 

Die Mitgliedschaft beinhaltet: Clubausweis, freien Eintritt zu den Heimspielen, Nennung an der 
Clubtafel, Teilnahme an diverse vereinsinternen Veranstaltungen nach Einladung 

 

Datum:     Unterschrift: 

___________________________         ____________________________________ 

Vorname: Name: 

Straße: Plz, Ort: 

Telefon: Handy: 

E-Mail: 

Team for the Team 

 

Beitrittserklärung zum 
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